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BOrnhord Schul z 
Fräulein Grüßgott 

Sie hieß Katharina Klcingasscr , ;;as für ein anmutiges Mädchen ein viel :m 

~ruchtiu:or Name ist, und sie sta.m.'llte aus dem Ort Teisondorf, der a.'l der Bahn­

linie von ~!ünchen nach Sal;>;burg liegt, 

Fri;ulein Kathi Kloill{;asser bra.chte in die nordduutscho Induotricstadt, in 

ll.ie sie mit ihrer Familie verschlagen rrordo, einen Anhauch jenor W'älder und Wi e ­

Gun nit 1 die rings um Tciscndorf liegen. In Toisondorf kann man von Fenster aus 

das S~:lufcngcbirgo daliegen sahen mit seinon Alr.1cn und Berghöfen und Kirchlein, 

Uun ist es für jemanden aus einer norddeutschen Industriesta.dt kein Kunst ­

stück, sich in Tui3endorf 170hl zu fühl:m. Aber 17aS oagt mo.n 7.U einem Fräulein 

K!l.thi Klcingaoscr 1 das plötzlich anstolle der Almen Parkplätze sieht und statt 

des Glöckchel18obimmelf:; am Kuhhimmel die Signalpfeife# deS Vorkehrspolizisten aia 

Borliner Platz hört? 

',7ir können verstehen, daß Fräulein Kathi unglücklich i3t tmd uich nach dem 

Rauschen des Ra.I!Isaubachos und nach der St illc der bayerisch<m V/iildor zurück ­

sehnt . Das in den Norden vorpflanzte Fräulein Kathi ist oino arge Geschichte . 

Schlimm auch, daß Fräulein Kathi ins Büro gehen muß 1 um den tä,;lichen Quark 

und die Aussteuer zu verdienen; denn im &J.ro wimmelt es von Lnutcn 1 die alle mit 

einander nie in Teioendorf g01"1030n sind und die sich Tchwndorf auch gar nicht 

vorstollen können , 

In den Pausen allerdings lohnt sich Fräuloin Kathi r.Lit dem Rückun gegen die 

norddcutacho Schreibmaschine und spricht Bayoriach mit den J.rbcitakellogcn . 

Kathis o.uo Toiaondorf le.sscn 3ich oben nicht unterkriegen. \7cnn Kat)li Bayoriach 

spricht, hört das ganze Büro mit Bogoistorung zu , und Herr Werrencyer , der die 

Abtoilung lcitot , knnn schon "Ja mei, is dös a Gaudi" ss.gon , 

Kathi hat stots die L;:.cher auf ihr er Seite. Insgoheim nehmen oich alle vor, 

den rilich!lten Urlaub in Toiscndorf zu vorleben. Mit dor Zeit uird Fräule in K!l.thi 

eine richtige Attraktion; dann es ist wahr , daß die Neigung zum Duycriaoho n 

hier oben geradcozu wuchert . 

"17enn Kathi den Mund auftut", pflegt Herr Wcrromeyer v.u aUßen, "hörc ioh 

Almglocken I" Das ist ehrlich gesprochen; denn Abtcilungslcitor, die immer nur 

Telefonglocken schrillen hören, Hoben Almglockcn . Almglocken sind das Gcgcnt oi L 

von Tclefonglockcn . 

Und Herr 1'/errcmeyer ist es auch, der eines Tages nicht n1ehr Fräulein Klein­

gasser, sondurn Fräulein Grüßgott sagt . 

Präulcin Grüßgott •.mr ein großartiger Einfall . 17enn Fräulein Kloingasscr k~~ 

öffnete der Pförtner oein Fon5tcr und r:ünschto als crater "einen schönen gut en 

Uorgcn , Fräulein Grüßsott" . 

Nienand ließ eine Gelegenheit aua , den Gruß anzubringen . Vom Tor hill ozur 

.; . 
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Schreiboaschina hallten di(.' Gänge und Treppen 71idor von den ~ Grüß· 

gotts alle r Zeiten . Hier lag ein achönoa Boispiel vor für die Kunst , durch f!lll'Ml­
artlicho Eigenha i t Frohsinn :zu orwockon . Wo fort an das Frä ulein Grüßgott or ­

ochi on, e rhellten sich. di e !&ionon auch doa sauerst en Buchhnltorao 

Eo tl'tu' 1 wie llorr Ucrromcycr gesagt hatte: Almglocken tönten aus Kathi s 

Schritt, ihre Spr ache uar die der Bauern im Alpenland, ihre unverstandenen 

Spr achbrocken bcsch11oron vor nlicht ornon Aktenregal en das Rauschon des Raasau­

bachcs und den Schrei der Borgdohlen über den grünen Yattcno 

Die Firma mit ihren achthundert Angestellten und Arbeitern besaß e ine klei­

ne Locondc, ein G..lechiehtchen, e inen t'lcnachlichcn Schnörkel gan:~~ e.m Rando der 

Dilnn:::: das Fräulein Grüßgott . 

Davor sich die Legende abnut1len konnte, •as ja bis•eilen vor kommt , verlieb­

te e i ch ein jUDßer n~rddeutscher 1llg1!nieur in daa bayerlach sprechende Pl'äulein 

und heir atete es. Fräulein Grüßgott heißt jetzt Fro.u Schulte , 

Uenn Schul tea Gü.ote haben , zeigen s i e Farbaufnahmen von ihrer llochzeit erei· 

ee . Es sind rei:umde Bildchen. Kathi vor der Kirche in Tciscndorf . Kathi am 

Frühotückatisch vor dem Gast haue zum Ochsen. Kathi ~:~it dem 'l'ei ncnbc rg i m Hin­

terarund. l{athi a.m Ra.oanubach. Kathi mit Kühen auf dem SchuhLbcrg. Kathi lllit 

Ziegen beim Klosterwirt o Kathi 1lli t de111 GroBvat e r in Hinterrci t o 

Und so geht ca nun waiter mit dan be i den o Mal preußisch , mt'J. be.yori scho 

Mal farbi g, mal schwarzweiß . Wir hoffen , daß sie glücklich -:1erdcn. 
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